
CONCEPT ATTAINMENT

Aktive Begriffsbildung



Eine Methode der 
aktiven Begriffsbildung



Aktive Begriffsbildung

erfordert von den 

Lerner*innen, die 

Merkmale einer 

Kategorie 

herauszufinden, die 

schon begrifflich im 

Denken einer 

anderen Person 

vorhanden ist.



Dies geschieht 

durch Vergleich 

und 

Gegenüberstellung 

von Beispielen, die 

einerseits die 

typischen 

Eigenschaften des 

Begriffes 

beschreiben,



… mit solchen 

Beispielen, die 

andererseits diese 

typischen 

Merkmale nicht 

enthalten.

(Joyce und Weil, 

2000, S. 146f.)



Den Namen des Begriffs

festlegen



Beispiele auswählen, 

die den Begriff treffend beschreiben



beinhalten die

typischen 

Eigenschaften

oder Merkmale

des Begriffes

Beispiele



„Freund/Freundin“

• nett

• teilt gerne

• gute Zuhörer/in



Begriff = FREUND/IN

positive Beispiele

• nett

• teilt gerne

• gute Zuhörer/in



Beispiele auswählen, 

die den Begriff nicht beschreiben



negative Beispiele

beinhalten keine 

typischen 

Merkmale des 

Begriffes 

„Freund/in“…



negative Beispiele

• Spinat

• Fremder

• Tisch



Die erstellten Beispiele 

 den Lerner*innen 

paarweise vorlegen



Die Lerner*innen auffordern, 

die Beispiele in der „JA – Spalte“ 

zu vergleichen und festzulegen, 

was sie gemeinsam haben



Abwarten, bis die Mehrheit der 

Lerner*innen den Begriff 

erfasst hat



Die Lerner*innen auffordern, 

ihre Ideen hinsichtlich des Begriffs

auszutauschen und zu beschreiben, 

wie sie darauf gekommen sind



Weitere Beispiele zuordnen 

lassen, um den Begriff 

endgültig zu klären („Tester“)



Die Lösung 

= den Begriff endgültig 

bekannt geben



Die Lerner*innen schildern 

lassen, wie sie zu ihrer Lösung 

gekommen sind



Verstärkung durch Transfer: 

Die Lerner*innen sollen selbst 

weitere positive Beispiele 

erstellen



Weitere Überlegungen zur 

„Aktiven Begriffsbildung“

Kann auf allen 

Lernstufen für 

Lerner*innen jeden 

Alters eingesetzt 

werden.



Weitere Überlegungen zur 

„Aktiven Begriffsbildung“

Kann bei älteren 

Lerner*innen und 

Studierenden für 

die Klärung 

komplexer 

Begrifflichkeiten 

verwendet werden.



Weitere Überlegungen . . .

Unterstützt 

Lerner*innen bei 

der nachhaltigen 

Begriffsbildung.



Weitere Überlegungen . . .

Ein hervorragendes 

Werkzeug zur 

Auswertung:

Lernbegleiter*innen 

können feststellen, 

ob wichtige 

Grundbegriffe 

beherrscht werden.



Weitere Überlegungen . . .
Führende 

Wissenschaftler und 

Forscher empfehlen 

die Verwendung 

dieser Methode: 
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